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Büro der 

Kreistagsvorsitzenden 

 

 

Ergebnisniederschrift 

 

über die Sitzung des Kreistags (KT/XI-005/2021) 

des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 

am 08.11.2021, 13:03 Uhr bis 15:32 Uhr, 

Stadthalle Groß-Umstadt, Am Darmstädter Schloss 6, 64823 Groß-Umstadt 

 

- - - 

 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff 

Öffentlicher Teil 

 1. Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

 1.1. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern - Mitglied des Kreistags 

Vorlage: 0749-2021/DaDi 

 1.2. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern 

Ausschuss für Gleichstellung, Generationen und Soziales 

Vorlage: 0770-2021/DaDi 

 1.3. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Ausschüsse des Kreistags 

Vorlage: 0771-2021/DaDi 

 1.4. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern 

Ausschüsse des Kreistags 

Vorlage: 0773-2021/DaDi 

 2. Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

 2.1. Jahresbericht Schülerzahlenentwicklung 2021 

Vorlage: 0553-2021/DaDi 

 3. Berichte der Kreistagsausschüsse 

 4. Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

 5. Wahl und Amtseinführung einer oder eines hauptamtlichen Kreisbeigeordneten 

 5.1. Bericht der Vorsitzenden des Wahlvorbereitungsausschusses 

 5.2. Aussprache zu dem Bericht der Vorsitzenden des Wahlvorbereitungsausschusses 

 5.3. Wahl einer oder eines hauptamtlichen Kreisbeigeordneten 



  Niederschrift zur Sitzung KT/XI-005/2021 am 08.11.2021 

Druck: 30.11.2021 10:00 Uhr  Seite 2 von 50 

 

 

 

 5.4. Amtseinführung durch die Vorsitzende des Kreistags 

 5.5. Ernennung durch den Landrat 

 5.6. Vereidigung durch die Vorsitzende des Kreistags 

 6. Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2020 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 0551-2021/DaDi 

 7. 1. Nachtragswirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg 

Vorlage: 0555-2021/DaDi 

 8. Bestellung des Jahresabschlussprüfers für den Eigenbetrieb Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 0545-2021/DaDi 

 9. Evaluierung und Aktualisierung von „KLIMA IM WANDEL Eine Strategie zur 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels im Landkreis Darmstadt-Dieburg“ – 

Antrag Grüne 

Vorlage: 0510-2021/DaDi 

 10. Aktionsplan gegen Kinderarmut kinderfreundlich machen – Antrag Abg. Bischoff 

(fraktionslos) 

Vorlage: 0665-2021/DaDi 

 11. Optimierte Strategische Sozialplanung – Antrag Abg. Bischoff (fraktionslos) 

Vorlage: 0666-2021/DaDi 

 12. Weihnachtsbeihilfe für Kinder aus Familien mit geringem Einkommen – Antrag 

Abg. Bischoff (fraktionslos) 

Vorlage: 0667-2021/DaDi 

 13. Prüfung der Übernahme der Biogasanlage Semd – Antrag Grüne 

Vorlage: 0674-2021/DaDi 

 14. Streaming der Kreistagssitzungen wieder aufnehmen – Antrag FW/UWG 

Vorlage: 0679-2021/DaDi 

 14.1. Streaming der Kreistagssitzungen wieder aufnehmen – Änderungsantrag SPD, CDU, 

Grüne, FDP, FW/UWG, DLKl, AfD 

Vorlage: 0774-2021/DaDi 

 15. Gemeinwohl-Ökonomie im Landkreis Darmstadt-Dieburg – Antrag Grüne 

Vorlage: 0680-2021/DaDi 

 16. Zentrale Auftragsvergabestelle des Kreises (ZAvS) – Anfrage FDP 

Vorlage: 0673-2021/DaDi 

 17. Umsetzung Antrag „Wohnungsgipfel für geförderten und bezahlbaren – Anfrage 

Grüne 

Vorlage: 0675-2021/DaDi 

 18. Beteiligung der Kindertagespflege als stimmberechtigtes Mitglied im Fachausschuss 

Kinderbetreuung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Darmstadt-Dieburg – 

Anfrage Grüne 

Vorlage: 0676-2021/DaDi 
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 19. KIP und KIP macht Schule – Anfrage AfD 

Vorlage: 0677-2021/DaDi 

 20. Nachtragshaushaltssatzung 2021 - Einbringung 

 20.1. Nachtragshaushaltssatzung 2021 

Vorlage: 0709-2021/DaDi 
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Anwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Markus Crößmann  

 Frau Pia Eckert-Graulich  

 Herr Gerald Frank  

 Frau Halima Gutale ab TOP 2 (13:10 Uhr) 

 Frau MdL Heike Hofmann  

 Frau Gül Karatas  

 Herr Joachim Knoke  

 Herr MdB Andreas Larem  

 Herr Clemens Laub vor TOP 1 (13:05 Uhr) 

 Herr Matti Merker  

 Frau Anke Paul  

 Frau Stephanie Roth vor TOP 1 (13:05 Uhr) 

 Herr Bürgermeister Joachim Ruppert  

 Herr Tim Schmöker  

 Herr Bürgermeister Werner Schuchmann bis TOP 14 (15:16 Uhr) 

 Herr Heinz Schwebel  

 Frau Karin Spalt  

 Herr Wilfried Speckhardt  

 Frau Fraktionsvorsitzende Christel Sprößler  

 Frau Gabriele Winter  

 Frau Kreistagsvorsitzende Dagmar Wucherpfennig  

 Herr MdB Dr. Jens Zimmermann  

 Fraktion der CDU 

 Frau Patricia Baltes  

 Herr Bürgermeister Sebastian Bubenzer ab TOP 2 (13:10 Uhr) 

 Herr Boris Freund  

 Herr Bürgermeister Achim Grimm bis TOP 19 (15:20 Uhr) 

 Herr Heiko Handschuh bis TOP 5.6 (14:03 Uhr) 

 Herr Bürgermeister Carsten Helfmann vor TOP 1 (13:06 Uhr) 

 Frau Heidrun Koch-Vollbracht  

 Frau Bürgermeisterin Claudia Lange  

 Herr Bürgermeister Jörg Lautenschläger  

 Frau Dr. Cornelia Lietz  

 Frau Dr. Astrid Mannes  

 Herr MdL Manfred Pentz ab TOP 2 (13:09 Uhr) 

bis TOP 19 (15:30 Uhr) 

 Herr Bürgermeister Daniel Rauschenberger bis TOP 5.6 (14:03 Uhr) 

 Frau Lena Roth  

 Herr Fraktionsvorsitzender Maximilian Schimmel  

 Herr Sebastian Rouven Sehlbach  

 Herr Nils Zeißler ab TOP 2 (13:10 Uhr) 

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 

 Herr Jochen Baumann  

 Frau Simone Brodrecht  

 Herr Klaus-Dieter Fuchs-Bischoff  

 Herr Christoph Gaa  
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Anwesende 

 Herr Fraktionsvorsitzender Christian Grunwald  

 Frau Susanne Hoffmann-Maier  

 Frau Annette Huber  

 Frau Jutta Quaiser  

 Frau Fraktionsvorsitzende Claudia Schlipf-Traup  

 Herr Sander Schwick  

 Herr Wolfgang Stühler  

 Frau Christiane Thomaßen  

 Fraktion der AfD 

 Herr Robert Nitsch  

 Herr Jörg Rinne  

 Herr Sven-Carsten Thurisch  

 Frau Fraktionsvorsitzende Bärbel van Dijk  

 Fraktion der FDP 

 Herr Dr. Albrecht Achilles  

 Herr Fraktionsvorsitzender Prof. Dr.-Ing. Ingo Jeromin  

 Herr Bürgermeister Willi Georg Muth  

 Herr Aria Zahedi ab TOP 2 (13:14 Uhr) 

 Fraktion der FW/UWG 

 Herr Friedrich Herrmann  

 Herr John Kraft  

 Frau Ursula Münch bis TOP 4 (13:25 Uhr) 

ab TOP 15 (14:55 Uhr) 

 Herr Fraktionsvorsitzender Jörg Rupp ab TOP 10 (14:20 Uhr) 

 Fraktion von Die Linke. und Klimaliste 

 Frau Stefanie Heß  

 Frau Claudia Wedemeyer vor TOP 1 (13:04 Uhr) 

 Fraktionslose 

 Herr Werner Bischoff  

 Herr Roland Hardt  

 Kreisausschuss 

 Herr Kreisbeigeordneter Dieter Emig bis TOP 19 (15:20 Uhr) 

 Frau Kreisbeigeordnete Margrit Herbst bis TOP 14 (15:09 Uhr) 

 Frau Kreisbeigeordnete Marita Keil bis TOP 10 (14:29 Uhr) 

 Herr Kreisbeigeordneter Frank Klock  

 Frau Kreisbeigeordnete Rosemarie Lück  

 Herr Kreisbeigeordneter Alexander Ludwig ab TOP 11 (14:32 Uhr) 

 Herr Kreisbeigeordneter Manfred Nodes  

 Frau Kreisbeigeordnete Dr. Margarete Sauer  

 Herr Landrat Klaus Peter Schellhaas  

 Herr Kreisbeigeordneter Christoph Zwickler ab TOP 15 (15:04 Uhr) 

 Verwaltung 

 Herr Roman Gebhardt  

 Frau Sabine Hahn  

 Frau Nicole Hantsche  

 Herr Michael Hutterer  
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Anwesende 

 Herr Patrick Nickel  

 Herr Steffen Petry  

 Frau Cornelia Schuster  

 Herr Christian Schwab  

 

 

Abwesende 

 Fraktion der SPD 

 Frau Petra Kutzer entschuldigt 

 Fraktion der CDU 

 Frau Ann-Katrin Brockmann entschuldigt 

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 

 Herr Rainer Seibold entschuldigt 

 Fraktion von Die Linke. und Klimaliste 

 Frau Fraktionsvorsitzende Irene Friedrich entschuldigt 

 Kreisausschuss 

 Herr Erster Kreisbeigeordneter Lutz Köhler entschuldigt 

 Frau Kreisbeigeordnete Angelika Dahms entschuldigt 

 Herr Kreisbeigeordneter Marco Hesser entschuldigt 

 Frau Kreisbeigeordnete Sandra Kemper entschuldigt 

 Herr Kreisbeigeordneter Karl-Heinz Prochaska entschuldigt 

 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest: 

 

1. Die Einladung zur Sitzung des Kreistages ist form- und fristgerecht ergangen. 

2. Der Kreistag ist beschlussfähig. 

3. Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die aktualisierte Tagesordnung. 

Änderungswünsche dazu werden nicht erhoben. 

4. Einwände gegen die Ergebnisniederschriften der 3. und 4. Sitzung des Kreistages wurden 

nicht erhoben. 

5. Schriftführerin ist Cornelia Schuster. 

 

 

Landrat Schellhaas erinnert an den verstorbenen ehemaligen ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten 

Tilman Schmieder-Harth. Alle Anwesenden erheben sich und gedenken ihm schweigend. 
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Protokoll 
des öffentlichen Teils 

 

Beschluss zu TOP  1. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  1.1. 

Vorlage-Nr.: 0749-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern - Mitglied des Kreistags 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass das Mitglied des Kreistags, 

 

Herr Dr. Werner Thomas, 

 

vom Wahlvorschlag der CDU gemäß § 33 Abs. 1 Ziffer 1 Kommunalwahlgesetz (KWG) mit 

Ablauf des 12.10.2021 auf sein Mandat im Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg verzichtet 

hat. 

 

Gemäß § 34 Abs. 1 und 3 KWG hat Landrat Schellhaas als Kreiswahlleiter als nächste noch nicht 

berufene Bewerberin (Nachrückerin) vom Wahlvorschlag der CDU 

 

Frau Patricia Baltes 

 

festgestellt. 
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Beschluss zu TOP  1.2. 

Vorlage-Nr.: 0770-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern 

Ausschuss für Gleichstellung, Generationen und Soziales 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass Abg. Dr. Werner Thomas (CDU) mit 

Ablauf des 12.10.2021 auf sein Kreistagsmandat verzichtet hat und damit auch aus dem Ausschuss 

für Gleichstellung, Generationen und Soziales ausgeschieden ist. 

 

Sie berichtet, dass die Fraktion der CDU Abg. Patricia Baltes als Mitglied im Ausschuss für 

Gleichstellung, Generationen und Soziales benennt. 
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Beschluss zu TOP  1.3. 

Vorlage-Nr.: 0771-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Ausschüsse des Kreistags 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass die Fraktion der CDU gemäß § 33 Abs. 2 

Hessische Landkreisordnung (HKO) in Verbindung mit § 62 Abs. 2 Hessische Gemeindeordnung 

(HGO) Änderungen für die Besetzung der Ausschüsse des Kreistags mitgeteilt hat, sodass 

 

 Abg. Sebastian Bubenzer anstelle von Abg. Maximilian Schimmel Mitglied im 

Ausschuss für Klima, Umwelt, Gesundheit und Infrastruktur und 

 Abg. Maximilian Schimmel anstelle von Abg. Nils Zeißler Mitglied im Schul-, Kultur- 

und Sportausschuss 

 

ist. 
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Beschluss zu TOP  1.4. 

Vorlage-Nr.: 0773-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern 

Ausschüsse des Kreistags 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen 

gemäß § 33 Abs. 2 Hessische Landkreisordnung (HKO) in Verbindung mit § 62 Abs. 2 Hessische 

Gemeindeordnung (HGO) Änderungen für die Besetzung der Ausschüsse des Kreistages mitgeteilt 

hat, sodass 

 

 Abg. Jochen Baumann anstelle von Abg. Rainer Seibold Mitglied im Haupt- und 

Finanzausschuss und 

 Abg. Christoph Gaa anstelle von Abg. Jochen Baumann Mitglied im Schul-, Kultur- und 

Sportausschuss 

 

ist. 
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Beschluss zu TOP  2. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

Beschluss:  

 

Landrat Schellhaas berichtet über die steigenden Fallzahlen und die aktuellen Entwicklungen der 

Corona-Pandemie. In Bezug auf das Thema Impfungen bzw. Booster-Impfungen teilt er mit, dass 

diese abgesehen von den Arztpraxen und mobilen Impfteams auch im Gesundheitsamt durchgeführt 

werden können. Mit den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern gibt es bereits Absprachen, um 

bei Bedarf in den einzelnen Kommunen entsprechende Räumlichkeiten bereitzustellen. 

 

Weiter berichtet Landrat Schellhaas über die aktuelle Flüchtlingssituation im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg. 
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Beschluss zu TOP  2.1. 

Vorlage-Nr.: 0553-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Jahresbericht Schülerzahlenentwicklung 2021 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Erster Kreisbeigeordneter Lutz Köhler legt den Jahresbericht Schülerzahlenentwicklung 2021 

zur Kenntnisnahme vor. Dieser beinhaltet die Entwicklung der Schülerzahlen aller 

allgemeinbildenden Schulen in Trägerschaft des Landkreises Darmstadt-Dieburg. Der Bericht soll 

als Grundlage der weiteren Schulstandortentwicklungen dienen. 
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Beschluss zu TOP  3. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Berichte der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die vorliegenden Niederschriften der 

Kreistagsausschüsse. 
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Beschluss zu TOP  4. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass keine Beschlussempfehlungen der 

Kreistagsausschüsse vorliegen. 
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Beschluss zu TOP  5. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Wahl und Amtseinführung einer oder eines hauptamtlichen 

Kreisbeigeordneten 

Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  5.1. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht der Vorsitzenden des Wahlvorbereitungsausschusses 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig berichtet dem Kreistag als Vorsitzende des 

Wahlvorbereitungsausschusses über das Verfahren und das Ergebnis der Arbeit des 

Wahlvorbereitungsausschusses. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Ausschuss folgenden Beschluss gefasst hat: 

 

„Der Wahlvorbereitungsausschuss empfiehlt dem Kreistag 

die Bewerberin Sprößler, Christel 

auf dem Stimmzettel zur Wahl einer oder eines hauptamtlichen Kreisbeigeordneten aufzuführen.“ 
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Beschluss zu TOP  5.2. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Aussprache zu dem Bericht der Vorsitzenden des 

Wahlvorbereitungsausschusses 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig gibt den im Kreistag vertretenden Fraktionen die Gelegenheit sich 

über den Bericht des Wahlvorbereitungsausschusses auszusprechen. 

Es erfolgt keine Aussprache. 
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Beschluss zu TOP  5.3. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Wahl einer oder eines hauptamtlichen Kreisbeigeordneten 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig gibt ausführliche Erläuterungen zum Wahlverfahren gemäß 

§ 55 Abs. 5 HGO, erläutert den vorbereiteten Stimmzettel und stellt nach Durchführung folgendes 

Ergebnis der geheimen Wahl fest: 

 

Abgegebene Stimmen:  65 Stimmen 

ungültige Stimmen  6 Stimmen 

gültige Stimmen  59 Stimmen 

Es sind entfallen auf  

 Zustimmung / JA 50 Stimmen 

 Ablehnung / NEIN 9 Stimmen 

 Enthaltung 6 Stimmen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt weiter fest, dass die Bewerberin Frau Christel Sprößler die 

Mehrheit der abgegebenen, gültigen Stimmen erhalten hat und damit gewählt ist. 
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Beschluss zu TOP  5.4. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Amtseinführung durch die Vorsitzende des Kreistags 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig führt Frau Christel Sprößler in ihr Amt ein und verpflichtet sie mit 

Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Aufgaben. 
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Beschluss zu TOP  5.5. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Ernennung durch den Landrat 

Beschluss:  

 

Landrat Schellhaas ernennt Frau Christel Sprößler mit Wirkung zum 01.01.2022 zur 

Kreisbeigeordneten und händigt ihr die Urkunde über die Berufung in das Amt aus. 

 



  Niederschrift zur Sitzung KT/XI-005/2021 am 08.11.2021 

Druck: 30.11.2021 10:00 Uhr  Seite 22 von 50 

 

 

 

 

Beschluss zu TOP  5.6. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Vereidigung durch die Vorsitzende des Kreistags 

Beschluss:  

 

Frau Christel Sprößler leistet den Diensteid gemäß § 47 Hessisches Beamtengesetz gegenüber der 

Vorsitzenden Wucherpfennig. 

 

Um Gratulationen zu ermöglichen, unterbricht Vorsitzende Wucherpfennig die Sitzung des 

Kreistages in der Zeit von 13:58 bis 14:04 Uhr. 
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Beschluss zu TOP  6. 

Vorlage-Nr.: 0551-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2020 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2020, bestehend aus Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung, 

Anhang und dem Lagebericht für den Eigenbetrieb Kreiskliniken des Landkreises Darmstadt-

Dieburg wird beschlossen. 

 

Der Jahresabschluss 2020 wird gemäß § 27 Abs. 3 EigBGes mit folgenden Ergebnis festgestellt: 

 

Der Jahresfehlbetrag des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg beträgt -123.384,47 €. 

Hierin enthalten ist die ergebniswirksame Erfassung des Verlustausgleiches aus dem 

abgeschlossenen Betrauungsakt in Höhe von 6.805.167,00 €. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7. 

Vorlage-Nr.: 0555-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: 1. Nachtragswirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf einen redaktionellen Fehler unter Ziffer 4 

„Verpflichtungsermächtigungen“. Der Beschlussvorschlag muss nach einem Hinweis des 

Eigenbetriebs Kreiskliniken wie folgt redaktionell geändert werden: 

 

„4. Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der im Jahr 2021 zur Leistung von 

Ausgaben in künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen geplant 

war, wird von 28.500.000 € 28.000.000 € um 5.700.000 € auf 33.700.000 € angehoben.“ 

 

Sodann lässt Vorsitzende Wucherpfennig über den Beschlussvorschlag mit der redaktionellen 

Änderung abstimmen und stellt nach der Abstimmung fest, dass diesem einstimmig bei zwei 

Enthaltungen zugestimmt wird. 

 

Beschluss: 

 

1. Der Entwurf des 1. Nachtragswirtschaftsplanes der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg für das 

Wirtschaftsjahr 2021 wird gemäß §5 Satz 2 Nr.4 und §7 Absatz 3 Nr. 1 Eigenbetriebsgesetz 

(EigBGes) durch die Betriebskommission festgestellt und dem Kreisausschuss zur 

Weiterleitung an den Kreistag vorgelegt. 

 

2. Der Kreistag beschließt den 1. Nachtragswirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs 

Kreiskliniken Darmstadt- Dieburg mit der geänderten Haushaltssatzung: 

 

1. Festsetzung 
 
Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg hat den Nachtragswirtschaftsplan des 
Eigenbetriebs Kreiskliniken für das Haushaltsjahr 2021 in seiner Sitzung am 08.11.2021 
wie folgt beschlossen: 

 
1. Erfolgsplan: 
 

erhöht vermindert

um um 

€ €
gegenüber 

bisher

auf nunmehr 

festgesetzt

die Erträge 2.295.885 €          4.785.274 €          89.545.745 €        87.056.356 €        

die Aufwendungen 3.508.359 €          134.910 €              96.613.341 €        99.986.790 €        

Überschuss 7.067.596 €-          12.930.434 €-        

und damit des Gesamtbetrag 

des Wirtschaftsplanes 

einschließlich des Nachtragesim Erfolgsplan 
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2. Vermögensplan: 

 
erhöht vermindert

um um 

€ €
gegenüber    

bisher

auf nunmehr 

festgesetzt

die Erträge 4.030.577 €        1.275.807 €        35.325.735 €      38.080.505 €      

die Aufwendungen 3.664.770 €        910.000 €           35.325.735 €      38.080.505 €      

Überschuss -  €                  -  €                  

im Erfolgsplan 

und damit des Gesamtbetrag 

des Wirtschaftsplanes 

einschließlich des Nachtrages

 
 

 
3. Kredite 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr zur Finanzierung 
von Investitionen erforderlich ist, wird von 28.202.053 € um 2.275.807 € auf 
30.477.860 € angehoben. 

 
 
4. Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der im Jahr 2021 zur 
Leistung von Ausgaben in künftigen Jahren für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen geplant war, wird von 28.000.000 € um 5.700.000 € 
auf 33.700.000 € angehoben. 

 
5. Liquiditätskredite 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, bleibt 
unverändert zum Wirtschaftsplan 2021 auf 35.000.000 €. 

 
6. Stellenübersicht 

Es gilt weiterhin die vom Kreistag am 14.12.2020 beschlossene Stellenübersicht 
2021. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                 1 

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  8. 

Vorlage-Nr.: 0545-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Bestellung des Jahresabschlussprüfers für den Eigenbetrieb Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Pfungstädter Straße 100 A, 64297 Darmstadt, 

wird zum Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2021 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg bestellt. Das Prüfungshonorar für den Jahresabschluss 2021 des Eigenbetriebs 

Kreiskliniken-Darmstadt-Dieburg beläuft sich gemäß dem Angebot vom 18. Oktober 2018 auf 

brutto 23.205,00 EUR (Pauschalfestpreis). 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: KKH 

Investitionsmaßnahme: Bestellung eines Jahresabschlussprüfers 2021 

  

Aufwendungen 2022 2023 2024 

Sachkonto:  23.205,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2022 2023 2024 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  9. 

Vorlage-Nr.: 0510-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Evaluierung und Aktualisierung von „KLIMA IM WANDEL Eine Strategie 

zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels im Landkreis Darmstadt-

Dieburg“ – Antrag Grüne 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Ausschuss für Klima, Umwelt, Gesundheit und 

Infrastruktur empfiehlt, die Vorlage bis zur nächsten Sitzungsrunde zurückzustellen, da noch 

weiterer Beratungsbedarf besteht. Vorsitzende Wucherpfennig schlägt vor, sich der 

Beschlussempfehlung anzuschließen. Sie stellt fest, dass sich hiergegen kein Widerspruch erhebt. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg beschließt: 

 

1. Das von 2012-2013 erarbeitete Konzept zur Anpassung an die Folgen zum Klimawandel 

soll evaluiert werden insbesondere im Hinblick auf die Fragen:  

- Welche der vorgeschlagenen Maßnahmen sind oder werden umgesetzt? 

- Warum wurden bestimmte Maßnahmen nicht umgesetzt?  

- Welche Probleme treten bei der Umsetzung auf? 

- Welche Möglichkeiten gibt es, diese Probleme zu lösen? 

 

2. Im nächsten Schritt soll erarbeitet werden, wie das Konzept an die neuen Erkenntnisse der 

Wissenschaft und in Bezug auf die Erfahrungen aus den letzten Jahren zu den bereits 

eingetretenen Folgen des Klimawandels angepasst werden muss. 

 

3. Die Kommunen sollen nach Möglichkeit in die Evaluierung und Weiterentwicklung des 

Konzeptes eingebunden werden.   

 

4. Fördermittel von EU, Bund und Land sind zur Finanzierung des Konzeptes zu eruieren und 

gegebenenfalls auszuschöpfen. 
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Beschluss zu TOP  10. 

Vorlage-Nr.: 0665-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Aktionsplan gegen Kinderarmut kinderfreundlich machen – Antrag Abg. 

Bischoff (fraktionslos) 

Beschluss: abgelehnt 

 

Abg. Bischoff (fraktionslos) beantragt eine getrennte Abstimmung über die drei Aufzählungspunkte 

des Beschlussvorschlages. Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass sich von Seiten des 

Kreistages hiergegen kein Widerspruch erhebt. 

 

Sodann lässt Vorsitzende Wucherpfennig über die drei Aufzählungspunkte getrennt abstimmen. 

Sie stellt nach der Abstimmung fest, dass alle drei Aufzählungspunkte des Beschlussvorschlages 

mehrheitlich abgelehnt werden. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag Darmstadt Dieburg fordert den Kreisausschuss auf den Aktionsplan gegen 

Kinderarmut (Vorlage 0387-2021) dahingehen zu ergänzen, dass 

 

 bei Mietobergrenzen im Landkreis Darmstadt Dieburg für Eltern im Grundsicherungsbezug 

mit Kindern bis 18 Jahre ein 10%iger Zuschuss auf die Mietobergrenzen des Landkreises 

Darmstadt Dieburg umgehend gewährt wird. 

 Die Ermessensentscheidung bei Eltern in Grundsicherung mit Kindern bis 18 Jahre für eine 

Kürzung der Leistungen bis 30 % wird umgehend ausgesetzt. 

 Das bei Neubeantragung – WB ANTRAG- bei Familien mit Kindern bis 18 Jahre bei 

fehlenden Unterlage grundsätzlich von der KFB der postialische fehlende Zugang von 

Unterlagen bewiesen werden muss(§37 SGB II Abs 2 Satz3)- ansonsten müssen generell die 

Leistungen – auch bei noch fehlenden Unterlagen-  weiter gewährt werden. 
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Abstimmungsergebnis: Aufzählungspunkt 1 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

      

 

Abstimmungsergebnis: Aufzählungspunkt 2 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne  1               

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Abstimmungsergebnis: Aufzählungspunkt 3 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11. 

Vorlage-Nr.: 0666-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Optimierte Strategische Sozialplanung – Antrag Abg. Bischoff (fraktionslos) 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag Darmstadt Dieburg regt den Kreisausschuss Darmstadt Dieburg an 

 

 Einstellungsbescheide des Jugendamtes Darmstadt Dieburg 

(Unterhaltsvorschussgesetz UVG) 

 dito. Familienkasse 

(Kindergeld) 

 dito. Versorgungskasse 

(Elterngeld) 

 dito. Familienkasse 

(Kinderzuschlag 

 

für Grundsicherungsempfänger des SGB II – des SGB XII – des Wohngeldes und der 

Asylberwerberleistungsgesetz direkt den Sozialabteilungen des Landkreises Darmstadt Dieburg zu 

übermitteln. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne  1               

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12. 

Vorlage-Nr.: 0667-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Weihnachtsbeihilfe für Kinder aus Familien mit geringem Einkommen – 

Antrag Abg. Bischoff (fraktionslos) 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag Darmstadt Dieburg möge beschließen: 

 

1. Kinder aus Familien, die Leistungen nach dem SGB II oder SGB XII beziehen, bzw. 

berechtigt sind Zuschüsse zum Bildungs- und Teilhabepaket in Anspruch zu nehmen, 

erhalten vom Landkreis Darmstadt Dieburg als Ausgleich einer galoppierende Inflation 

besonders bei den Heizmittel und den Nahrungsmittel eine Weihnachtsbeihilfe in Höhe von 

50 Euro als Einmalzahlung.  

 

(Nach SGB II  11 a (nicht zu berücksichtigtes Einkommen) Abs 5 gilt: Geschenke und 

Zuwendungen, die ohne eine rechtliche oder sittliche Pflicht erbracht werden, sind n i c h t 

als Einkommen zu berücksichtigen, soweit (….)sie die Leistungsberechtigten nicht so 

günstig beeinflussen, dass daneben Leistungen nach diesem Buch nicht gerechtfertigt 

wären.“) 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG         1         

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  13. 

Vorlage-Nr.: 0674-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Prüfung der Übernahme der Biogasanlage Semd – Antrag Grüne 

Beschluss: zurückgezogen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass Abg. Schwick (Grüne) den Antrag zurückzieht. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag beschließt, das DaDi-Werk mit der Prüfung zu beauftragen, ob und zu welchen 

Bedingungen die Biogasanlage der HSE in Semd durch das DaDi-Werk übernommen werden kann. 

Es soll außerdem geklärt werden, ob es Hindernisse gibt, die Biologie und Technik der Anlage so 

umzustellen, dass andere Eingangssubstrate verwendet werden können. Für eine mögliche 

Umstellung soll eine Kosten-Nutzen-Betrachtung erstellt werden. 

 

Das DaDi-Werk wird beauftragt zeitnah Gespräche mit der HSE aufzunehmen und dem Kreistag 

über die Ergebnisse zu berichten 
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Beschluss zu TOP  14. 

Vorlage-Nr.: 0679-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Streaming der Kreistagssitzungen wieder aufnehmen – Antrag FW/UWG 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt zunächst über den Änderungsantrag von SPD, CDU, Grüne, 

FDP, AfD, FW/UWG und DLKl unter Tagesordnungspunkt 14.1 (Vorlage-Nr. 0774-2021/DaDi) 

abstimmen. Sie stellt nach der Abstimmung fest, dass dem Änderungsantrag einstimmig 

zugestimmt wird und damit der Änderungsantrag den Ursprungsantrag ersetzt. Es wird daher nicht 

mehr über den Ursprungsantrag der Fraktion der FW/UWG abgestimmt. 

 

Beschluss: 

 

1. Die Sitzungen des Kreistages werden zukünftig gestreamt und veröffentlicht. 

 

2. Um die voraussichtlichen Kosten zu ermitteln wird eine Markterkundung durch den 

Kreisausschuss durchgeführt. Über das Ergebnis der Markterkundung ist dem Kreistag zu 

berichten. 

 

3. Die voraussichtlichen Kosten der Markterkundung sind erstmals in den Entwurf des Haushaltes 

2022 aufnehmen. 

 

4. Liegt eine Genehmigung des Haushaltes 2022 durch die Aufsichtsbehörde 2022 vor, dann ist 

eine Ausschreibung für das Streaming durch den Kreisausschuss vorzunehmen. 

 

5. Das Streaming soll aus Kostengründen ausschließlich im Kreistagssitzungssaal durchgeführt 

werden. 

 

6. Das Kreistagspräsidium wird regelmäßig über die Zugriffszahlen informiert. 

 

7. Die Kreistagsmitglieder haben auch weiterhin die Möglichkeit ihrer Übertragung zu 

widersprechen. 
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Beschluss zu TOP  14.1. 

Vorlage-Nr.: 0774-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Streaming der Kreistagssitzungen wieder aufnehmen – Änderungsantrag SPD, 

CDU, Grüne, FDP, FW/UWG, DLKl, AfD 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Die Sitzungen des Kreistages werden zukünftig gestreamt und veröffentlicht. 

 

2. Um die voraussichtlichen Kosten zu ermitteln wird eine Markterkundung durch den 

Kreisausschuss durchgeführt. Über das Ergebnis der Markterkundung ist dem Kreistag zu 

berichten. 

 

3. Die voraussichtlichen Kosten der Markterkundung sind erstmals in den Entwurf des Haushaltes 

2022 aufnehmen. 

 

4. Liegt eine Genehmigung des Haushaltes 2022 durch die Aufsichtsbehörde 2022 vor, dann ist 

eine Ausschreibung für das Streaming durch den Kreisausschuss vorzunehmen. 

 

5. Das Streaming soll aus Kostengründen ausschließlich im Kreistagssitzungssaal durchgeführt 

werden. 

 

6. Das Kreistagspräsidium wird regelmäßig über die Zugriffszahlen informiert. 

 

7. Die Kreistagsmitglieder haben auch weiterhin die Möglichkeit ihrer Übertragung zu 

widersprechen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  15. 

Vorlage-Nr.: 0680-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Gemeinwohl-Ökonomie im Landkreis Darmstadt-Dieburg – Antrag Grüne 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreisausschuss organisiert einen Runden Tisch zum Thema Gemeinwohl-Ökonomie 

(GWÖ) für die kreisangehörigen Kommunen, dort ansässige Unternehmen sowie weitere 

Interessierte. Ziel des beantragten Runden Tisches soll es sein, die GWÖ im Hinblick auf 

deren Relevanz für Verwaltungshandeln und unternehmerische Entscheidungen zu 

beleuchten. 

 

2. Der Kreisausschuss berichtet dem Kreistag darüber, ob und welche Ansatzpunkte der GWÖ 

auf Kreisebene umgesetzt werden können. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

CDU                      

Grüne                      

FDP                      

AfD                      

FW/UWG                       

DLKl                      

fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  16. 

Vorlage-Nr.: 0673-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Zentrale Auftragsvergabestelle des Kreises (ZAvS) – Anfrage FDP 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der FDP: 

 

1. Welche Kommunen, Eigenbetriebe und Zweckverbände im Landkreis bedienen sich der 

Zentralen Auftragsvergabestelle des Kreises? 

 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarungen zur interkommunalen Zusammenarbeit (IKZ) mit der 

Zentralen Auftragsvergabestelle (ZAvS) bestehen derzeit mit folgenden Kommunen, 

Eigenbetrieben und Zweckverbänden des Landkreises Darmstadt-Dieburg: 

 

Stadt/Gemeinde 
Vereinbarun

g ab: 

Alsbach-Hähnlein 01.04.2014 

Babenhausen 01.09.2015 

Bickenbach 01.04.2014 

Dieburg 15.08.2017 

Eppertshausen 01.04.2014 

Erzhausen 01.01.2020 

Fischbachtal 15.05.2016 

Griesheim 01.05.2016 

Groß-Bieberau 01.08.2015 

Groß-Umstadt 01.04.2014 

Groß-Zimmern 01.04.2014 

Messel 01.01.2017 

Mühltal 01.03.2015 

Münster 01.03.2017 

Ober-Ramstadt 01.01.2017 

Otzberg 01.11.2017 

Pfungstadt 01.04.2014 

Reinheim 01.08.2017 

Roßdorf 01.02.2016 

Schaafheim 01.03.2018 

Weiterstadt 01.04.2014 

 

Zweckverbände/Eigenbetriebe 
Vereinbarun

g ab: 

Zweckverband „Kommunale Dienste Alsbach-Hähnlein-Zwingenberg“ 01.08.2015 

Zweckverband SENIO 01.06.2015 

Abwasserverband Bickenbach, Seeheim-Jugenheim 01.01.2017 

Zweckverband Gemeinschaftskasse der Gemeinden des Landkreises 

DA-DI 
15.08.2016 

Abwasserverband Alsbach-Zwingenberg-Hähnlein  01.09.2018 

Zweckverband Abfall- und Wertstoffeinsammlung für den Landkreis 01.01.2019 
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DA-DI 

Zweckverband NGA-Netz Darmstadt-Dieburg 01.07.2019 

Zweckverband DADINA 15.01.2021 

AZUR GmbH 01.10.2020 

Abwasserverband MODAU 15.09.2021 

 

Hinzu kommen weitere 10 öffentlich-rechtliche Vereinbarungen mit öffentlichen 

Auftraggebern außerhalb des Landkreises. 

 

2. Wieviel Personal ist aktuell mit diesem Dienstleistungsangebot betraut? 

 

Die Zentrale Auftragsvergabestelle ist mit 17 Mitarbeitenden (einschließlich 

Fachgebietsleitung) in den Bereichen der prüfenden Tätigkeiten, der Vergabebegleitung und 

der Assistenz/Sekretariat besetzt. Hiervon sind 9 Mitarbeitende in Teilzeit mit Kontingenten 

von 15,75 bis 30 Wochenstunden, die Fachgebietsleitung mit 36 Wochenstunden beschäftigt. 

Speziell für den Bereich der IKZ sind hiervon derzeit drei Teilzeitstellen mit Kontingenten 

zwischen 20 und 29,25 Wochenstunden für prüfende Tätigkeiten besetzt. Anteilig treten 

Kontingente für Vergabebegleitung und Assistenz/Sekretariat hinzu. 

 

3. Welche Auftragssummen werden durchschnittlich ausgeschrieben? 

 

Im Vorjahreszeitraum wurden für die Kommunen, Eigenbetriebe und Zweckverbände im 

Landkreis 105 Vergabeverfahren mit einem Gesamtauftragswert von 44.723.501,95 € 

ausgeschrieben. Damit ergibt sich ein Durchschnittswert von 425.938,11 €.  

 

4. Wie lange dauern Ausschreibungsverfahren durchschnittlich? 

 

Die reine Verfahrensdauer (von der Veröffentlichung bis zur Auftragserteilung) ist durch 

das Vergaberecht bestimmt und hängt wesentlich davon ab, ob es sich um nationale 

Ausschreibungen handelt oder solche, die dem EU-Vergaberechtsregime unterliegen, weil 

letztere gemäß den in der Vergabeverordnung festgelegten Regelungen deutlich längere 

Mindestangebotsfristen erfordern. Auch ist zu differenzieren zwischen einstufigen 

Verfahren, wie zum Beispiel der Öffentlichen Ausschreibung, und jenen mit 

Teilnahmewettbewerb, die in zwei Stufen ablaufen und bei denen damit nahezu der doppelte 

Zeitaufwand anfällt.  

 

Abseits der gesetzlich geregelten Fristen fällt bei der IKZ mit der ZAvS je nach erteiltem 

Auftrag ein Prüfaufwand an, über dessen zeitlichen Faktor keine Statistik geführt wird. 

Gemäß den Richtlinien der ZAvS für Planer und Berater ist von einer Vorbereitungszeit für 

ein Ausschreibungsverfahren von 4 Wochen auszugehen, der für die vergaberechtliche 

Prüfung der Vergabeunterlagen (gegebenenfalls in mehreren Prüfläufen) bis zu deren 

Freigabe einzuplanen ist. Je nach Umfang und Qualität der Vergabeunterlagen, aber auch 

der personellen Auslastung kann dieser Zeitraum durchaus länger sein.  

 

Den Mandanten im Bereich der IKZ steht es allerdings frei, die Prüfung der 

Vergabeunterlagen (sowie der eingegangenen Angebote und der Vergabeempfehlung) zu 

beauftragen. Die Verfahrensdauer kann also durch den Verzicht auf die prüfenden 

Tätigkeiten deutlich verkürzt werden. Die Mehrzahl der Mandanten im Bereich der IKZ 

macht hiervon allerdings keinen Gebrauch, weil es gerade die Sicherheit in 

vergaberechtlichen Belangen ist, die neben dem vereinfachten Zugang zur elektronischen 

Vergabe Motivation für die Zusammenarbeit mit der ZAvS ist.  
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Dies vorausgeschickt ist für eine Öffentliche Ausschreibung (national) mit einer 

Verfahrensdauer von etwa 3 Monaten und für ein Offenes Verfahren (europaweit) von etwa 

4 Monaten auszugehen, soweit die ZAvS auch die Prüftätigkeiten erbringt. 

 

5. Bei wie vielen Verfahren musste wegen Bieter-Widersprüchen o.ä, nachgebessert werden? 

 

Im Rahmen der Angebotsfrist sind Bieteranfragen zulässig und führen immer wieder zu 

fachlich-inhaltlichen Konkretisierungen der Vergabeunterlagen. Bietereinsprüche und 

Rügen zur beabsichtigten Auftragsvergabe sind deutlich seltener, führen jedoch fast nie zu 

einer Änderung der Zuschlagsentscheidung oder der Rückversetzung des 

Vergabeverfahrens. Die Rügen sind fast immer als unbegründet zurückzuweisen. 

Nachprüfungsanträge an die Vergabekammer gingen stets zugunsten der ausschreibenden 

Stellen aus und führten somit zu keinen Korrekturen im Vergabeverfahren. 

 

6. Wie hoch ist die Kostendeckung dieses Gebührenhaushaltes? 

 

Die Kostendeckung hängt wesentlich von der Zahl der Vergabeverfahren ab, die von der 

Zentralen Auftragsvergabestelle bearbeitet werden und die mit Zeitaufwand bebucht werden 

können. Auf die Zahl der Vergabeverfahren hat die ZAvS somit keinen Einfluss. Weiterhin 

hatte die ZAvS im Vorjahr drei dauerhafte personelle Ausfälle und zwei Mitarbeitende in 

der Einarbeitungsphase, so dass eine Kostendeckung des Gebührenhaushalts nicht erreicht 

werden konnte. 

 

7. Ließe sich durch zusätzlich eingestelltes Personal die durchschnittliche Verfahrensdauer 

kostenneutral beschleunigen? 

 

Die ZAvS bearbeitet ausschließlich Verfahren, die ihr von anderen Organisationseinheiten 

übertragen werden. Insofern hat sie keinen Einfluss auf die Menge der Verfahren und den 

Zeitpunkt der erforderlichen Bearbeitung. Es kommt deshalb immer wieder zu 

Belastungsspitzen, die im Rahmen des Personalbestandes abgefangen werden müssen und 

zu Verzögerungen führen können. Zusätzliches Personal würde in diesen Belastungsspitzen 

zwar die Verfahrensdauern verkürzen, allerdings auch außerhalb dieses Zeitraums 

Personalkosten erzeugen.   

 

Von einer kostenneutralen Verkürzung der Verfahrensdauern durch zusätzliches Personal 

kann nicht ausgegangen werden. 
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Beschluss zu TOP  17. 

Vorlage-Nr.: 0675-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Umsetzung Antrag „Wohnungsgipfel für geförderten und bezahlbaren – 

Anfrage Grüne 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen:: 

 

Auf der Grundlage der Vorlage-Nr. 3613-2021/DaDi, Aktenzeichen: 419-017, „Wohnungsgipfel für 

geförderten und bezahlbaren Wohnungsbau“, beschlossen vom Kreistag Darmstadt-Dieburg in 

seiner Sitzung am 08.02.2021, stellen wir folgende Anfrage: 

 

1. Spätestens im 3. Quartal 2021 sollte der Kreisausschuss über die Ergebnisse des 

Wohnungsgipfels und über das im Anschluss stattfindende Gespräch mit den Kommunen 

berichten. Bis dato konnten wir keine Kenntnis von der Planung eines Wohnungsgipfels 

erlangen. Es liegt keinerlei Zwischennachricht (bspw. durch Bericht des Vorsitzenden des 

Kreisausschusses in der letzten Kreistagssitzung vom 27.09.2021), keine Vorlage oder 

Einladung vor. 

a) Ist hiermit noch im Jahr 2021 zu rechnen?  

 

b) Für wann sind der Wohnungsgipfel und die hiernach folgenden Gespräche mit den 

Kommunen geplant? 

 

c) Warum kam es zu dieser Verzögerung? 

 

2. Der Kreistag beauftragte den Kreisausschuss, einen Wohnungsgipfel mit allen in der Region 

tätigen Wohnungsbaugesellschaften, hierin eingeschlossen bspw. auch 

Wohnungsbaugenossenschaften, den Vertreter*innen der Immobilienwirtschaft, den freien 

Träger der Wohlfahrtspflege, die neue Wohnformen, wie inklusives oder Wohnen im Alter 

anbieten und Vertreter*innen der Architekten- und Industrie- und Handelskammer zu 

organisieren. 

a) Wie ist hier der aktuelle Sachstand?  

 

b) Wer sind die Teilnehmende bzw. wer soll eingeladen werden? 

Wir bitten zur Beantwortung um namentliche Mitteilung, welche Organisationen 

eingeladen werden sollen oder beabsichtigt sind eingeladen zu werden und für welche 

von den im Antrag definierten Gruppierungen diese stehen?  

   

3. Ziel des Gipfels soll es sein, die Möglichkeiten einer kreisweit abgestimmten Initiative zur 

Verstärkung des geförderten Wohnungsbaus zu eruieren. Dabei soll auch über bezahlbaren 

Wohnraum und besondere Wohnformen außerhalb der momentanen Förderkulisse gesprochen 

werden. 

a) Welche besonderen Wohnformen außerhalb der momentanen Förderkulisse sind angedacht 

in den Wohnungsgipfel einzubeziehen? 

 

b) Welche best-practise- Beispiele aus dem Landkreis Darmstadt-Dieburg oder der Region sind 

in Bezug auf die Entwicklung von bezahlbarem Wohnraum angedacht im Wohnungsgipfel 

vorgestellt zu werden? 
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Bedingt durch die pandemische Lage nationaler Tragweite, ausgelöst durch das Coronavirus, war 

es dem Kreisausschuss nicht möglich, eine solche Groß-/Veranstaltung in einem dem Thema 

angemessenen Rahmen zu organisieren und durchzuführen. Eine Durchführung und inhaltliche 

Befassung im Jahr 2022 wird angestrebt. 
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Beschluss zu TOP  18. 

Vorlage-Nr.: 0676-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Beteiligung der Kindertagespflege als stimmberechtigtes Mitglied im 

Fachausschuss Kinderbetreuung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg – Anfrage Grüne 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen: 

 

Die Regionalgruppe Darmstadt-Dieburg der Kindertagespflegepersonen (KTPP) e.V. hat an den 

Kreisausschuss einen Antrag gerichtet, stimmberechtigtes Mitglied des Fachausschusses 

„Kinderbetreuung“ des Jugendhilfeausschusses zu werden.  

 

1. Wie beabsichtigt der Kreisausschuss mit diesem Antrag umzugehen? 

 

Der Kreisausschuss ist nicht der richtige Ansprechpartner. Die Mitglieder der Fachausschüsse 

werden vom Jugendhilfeausschuss gewählt (§6 Abs.6 KJHG). Die Wahl der Fachausschüsse 

soll in der nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 22.11.2021 erfolgen. Hierzu 

wurden verschiedene Personenkreise angeschrieben, mit der Bitte um Benennung von 

geeigneten Personen für die Fachausschüsse. Zudem besteht die Möglichkeit geeignete 

Personen in der Sitzung zu benennen. 

 

 

2. Wird der Kreisausschuss diesem stattgeben? 

 

Der Kreisausschuss ist nicht der richtige Ansprechpartner. Siehe Beantwortung der Frage 1. 
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Beschluss zu TOP  19. 

Vorlage-Nr.: 0677-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: KIP und KIP macht Schule – Anfrage AfD 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der AfD: 

 

KIP und KIP macht Schule sind Kommunalinvestitionsprogramme des Landes Hessen, die 

Kommunen, Krankenhausträgern und Wohnungsbaugesellschaften in Hessen Investitionen 

ermöglichen. 

 

In einer Pressemitteilung vom 30. September 2021 teilte das Hessische Ministerium der Finanzen 

mit, dass unter dem Förderprogramm KIP bislang 3.098 Projekte mit einem 

Gesamtinvestitionsvolumen von über 1 Mrd. Euro bewilligt wurden. Unter dem Förderprogramm 

KIP macht Schule seien bislang 321 Projekte mit einem Investitionsvolumen von rund 650 Mio. 

Euro bewilligt worden. 

 

Im August 2020 wurden aus den beiden Investitionsprogrammen KIP und KIP macht Schule 

vorzeitig Pauschalauszahlungen geleistet. Aus den Aufstellungen des Hessischen Ministeriums der 

Finanzen geht hervor, dass der Landkreis Darmstadt-Dieburg aus dem 

Kommunalinvestitionsprogramm KIP II – KIP macht Schule eine Pauschalzahlung in Höhe von 

8.330.600,00 Euro und aus dem Programm KIP I eine Pauschalzahlung in Höhe von 2.033.086,48 

erhielt. 

 

 

Die AfD-Fraktion stellt die folgenden Fragen: 

 

1. Welche konkreten Projekte im Landkreis wurden bzw. werden aus der im August 2020 

erfolgten vorzeitigen Pauschalzahlung im Rahmen des KIP I Programmes gefördert? Bitte 

nach Projekt und jeweiliger Fördersumme aufschlüsseln. 

 

2. Für welche Zwecke/Projekte wurden bzw. werden ggf. bislang nicht genutzte Geldbeträge 

aus der im August 2020 erfolgten vorzeitigen Auszahlung im Rahmen des KIP I 

Programmes verwendet? 

 

3. Welche konkreten Projekte im Landkreis wurden aus der im August 2020 erfolgten 

vorzeitigen Pauschalzahlung im Rahmen des KIP II – KIP macht Schule Programmes 

gefördert? Bitte nach Projekt und jeweiliger Fördersumme aufschlüsseln. 

 

4. Für welche Zwecke/Projekte wurden bzw. werden ggf. bislang nicht genutzte Geldbeträge 

aus der im August 2020 erfolgten vorzeitigen Auszahlung im Rahmen des KIP II – KIP 

macht Schule Programmes verwendet? 

 

5. Wie viele der vom Hessischen Ministerium der Finanzen genannten 3.098 bewilligten 

Projekte unter KIP I sind Projekte im Landkreis Darmstadt-Dieburg? Bitte nach Projekt, 

Fördersumme, Eigenbetrag und Jahr der Investition aufschlüsseln. 
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6. Wie viele der vom Hessischen Ministerium der Finanzen genannten 321 bewilligten 

Projekte unter KIP II – KIP macht Schule sind Projekte im Landkreis Darmstadt-Dieburg? 

Bitte nach Projekt, Fördersumme, Eigenbetrag und Jahr der Investition aufschlüsseln. 

 

Die Maßnahmen des Landkreises Darmstadt-Dieburg im Rahmen von KIP I und KIP II können der 

beiliegenden Aufstellung entnommen werden. Die im August 2020 erfolgten Auszahlungen sind 

farblich markiert. 

 

Es ist allerdings nicht so, dass hier „Pauschalzahlungen“ für zusätzliche Projekte geleistet wurden. 

Vielmehr handelt es sich dabei um vorgezogene, noch nicht abgerufene Gelder im Rahmen der 

bereits angemeldeten Maßnahmen. Intention war, evtl. Liquiditätsengpässe im Zuge der Corona 

Pandemie zu überbrücken. Letztendlich sind die Gelder aber für die genehmigten Maßnahmen 

zweckgebunden zu verwenden. Siehe dazu auch die KT-Beschlüsse vom 13.06.2016 (0058-2016) 

und vom 23.04.2018 (1384-2018). 

 

Sämtliche KIP I und KIP II Maßnahmen können den auf der Homepage der WIBank 

veröffentlichten Förderlisten entnommen werden.  

 

Die Laufzeiten der Programme wurden aktuell auf den 31.12.2023 (KIP I) bzw. auf den 31.12.2025 

(KIP II) verlängert. 

 



  Niederschrift zur Sitzung KT/XI-005/2021 am 08.11.2021 

Druck: 30.11.2021 10:00 Uhr  Seite 47 von 50 

 

 

 

 

Beschluss zu TOP  20. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Nachtragshaushaltssatzung 2021 - Einbringung 

Beschluss:  

 

Landrat Schellhaas bringt die Nachtragshaushaltssatzung 2021 ein. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass die Nachtragshaushaltssatzung 2021 eingebracht 

wurde. Sie stellt weiter fest, dass der Nachtrag zur Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss 

verwiesen wurde und in der nächsten Kreistagssitzung am 13.12.2021 eine abschließende 

Beschlussfassung darüber erfolgt. 
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Beschluss zu TOP  20.1. 

Vorlage-Nr.: 0709-2021/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Nachtragshaushaltssatzung 2021 

Beschluss: verwiesen 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Nachtragshaushaltssatzung 2021 wird in nachfolgender Form beschlossen: 

 
§ 1 Haushaltsgesamtbeträge 

 

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden im Jahr 2021 

 

 

erhöht um 

EUR 

vermindert 

um EUR 

und damit der Gesamtbetrag des 

Haushaltsplans einschließlich der 

Nachträge 

gegenüber 

bisher EUR 

auf nunmehr 

EUR festgesetzt 

im Ergebnishaushalt     

     

im ordentlichen Ergebnis     

die Erträge 3.677.216 5.184.411 557.256.978 555.749.783 

die Aufwendungen 18.305.704 5.884.605 556.436.243 568.857.342 

der Saldo 0 13.928.294 820.735 -13.107.559 

     

im außerordentl. Ergebnis     

die Erträge 0 0 2.000 2.000 

die Aufwendungen 1.500.000 0 0 1.500.000 

der Saldo 0 1.500.000 2.000 -1.498.000 

     

im Finanzhaushalt     

     

aus laufender 

Verwaltungstätigkeit  

    

der Saldo der Einzahlungen 

und Auszahlungen 

0 15.428.294 11.261.689 -4.166.605 

aus Investitionstätigkeit      

die Einzahlungen 0 0 14.698.032 14.698.032 

die Auszahlungen 0 0 27.939.365 27.939.365 

der Saldo 0 0 -13.241.333 -13.241.333 

aus Finanzierungstätigkeit     

die Einzahlungen 0 0 14.561.154 14.561.154 

die Auszahlungen 0 0 23.925.575 23.925.575 

der Saldo 0 0 -9.364.421 -9.364.421 

 

Der Ergebnishaushalt weist einen Fehlbedarf von 14.605.559 EUR aus.  

 

Der Finanzhaushalt weist einen Zahlungsmittelbedarf von 26.772.359 EUR aus. 

 

§ 7 Stellenplan 
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Es gilt der vom Kreistag als Teil des Haushaltsplans am 13.12.2021 beschlossene Stellenplan. 

 

Die Festsetzungen der §§ 2 bis 6 der Haushaltssatzung 2021 werden nicht verändert.  
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Vorsitzende Wucherpfennig schließt die Sitzung um 15:32 Uhr. 

 

- - - 

Ende der Niederschrift 

- - - 

 

Darmstadt, den 15. November 2021 

 Für die Ausfertigung 

 

 

gez. Dagmar Wucherpfennig gez. Cornelia Schuster 

Dagmar Wucherpfennig Cornelia Schuster 
Vorsitzende Schriftführerin 
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